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E reuUNDe DEr mennonitijdhen Selhicdhtstordhung hatten {BS P
3zember 19583 nla DE 65 Xebensjubiläums eINE YWiannes zu gedentken,
DET, ohne jelber Yeennonit z Jein, jeine LeiCheE wijjenıchaftliche BHBegabung
DOT em in ihren Hienit geite hat zın DEr jeinen beicheidenen Art, DIE
leinen Xebensitil beitimmt Inan mMuß Ddaruber bei jeinem HreuNDe ın
Wiecdhert In unDd Hei-
ten  HA nachlejen QGINg ihbm Dü-
bei nicht U eINE MYnerfennung,
onNdern 1IMMEeT zunachit unDd aupf-
JAchLich uUm DAs Ynliegen Jelbit
YNuch 1ej2 wenigen durftigen
YKorte DE  S  > YJantes IDILD Pr WDEDET
erwWArIEN NoCH „anerfennen“ ; ob-
wohl JeDET, DE Den Xehrer unDd
Selehrten Tennt und LU deyjen nN-
terejje unDd DHeitrag ULS »HENND-
nıtentum Wweiß, mn1t YVerlegenheit
eingeltehen muß, daß unjere (SHp-
meinichaft Verfönlichkfeiten DIE ıhm
inen anderen 336
Iqhuldig &s  S  —

Kurt Kauenhoven entitammt P1-
niederrheiniIchen YMiennoniten-

geldhlecht, DAS {1ch Im 17 dahr-
HunDdert unfier DEr anziger
Giedlungsgruppe niederließ und
hHeute In alt allen Seilen DET eN- Kurt K auenhoven
nonitiIchen YDelt verbreitet ıt
Yiach Deluch DE Nealgymnafiums In HNresden nahm DEPT “Ybiturient 1907
DAS Studium an DEY z redrich-AWsilhelm-Univertitat XHerlin in DeNn zachern
Heutich, Cnglilch und Seographie aut 2  ©  g PE DIE Yllbertina
nach KOönNigsberg UDEr. Yber Hon ein abr \pater mußte DIE art-
1E Xehrlingszeit unterbrochen WwWerDden, well ıhn bereits dDamals DIE rantf-
hHeit heimjuchte, DIE zum TEL Jeines ebens MDeErDden 10 CaCc mehrnah-
UgEr Xungenfur DOT allem In DEr GOhweiz, C ım wahrend DET Yior
wehen DPS eriten Wieltkrieges moglich, nach Serlin unDd Dann nach KONIgGS-
berg zurucdzufehren, UmMm DAS philologifche GStaatsgexamen erfolgreich zu be-
\Itehen Yus jeiner HauslehHrertätigkeit, DIE ÜL DOrhHer unDd acdher In Hern
ausubte unDd DIE ITgendwieE IUr DIE rt Jeinet behutjamen yAdagogildhen &C1In-
wirfung Oarakteri{tijch Ut, gINg DET Kunfthiftorifer Car Schniewind HerDOT,
DPT heute DAsS Kupferftichfabinett in Chifago leitet.
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IET mifienfcßaftlicöe [ Dr Kauenhovens Deginnt mıf Jeiner Dijjer-
tation über Sotttried Yugult DUCGLLS NMeacbeth-Bearbeitung, OIE ibm in
YVerbindung mıt Dem mündlichen Crxamen DIE eltene unDd Höchite Sentur
„SUMMMa laude“ ım Gommer 1917 DEr Univerjität Königsberg PIN-
bringt. Geit Jeiner erutuUNG nadch Söttingen an DIE Oberichule YUr Anaben
zU Sitern 1926, DEr GStudienrat Dr Kauenhoven s  —  Wa Freue gehalten hHat
unDd über {ein eniionsalter Hinaus als K3IeHET, Xehrer unDd Wieitarbeiter
ın DEr Iqhulpraktiichen ANusbildung DEr Gtudienreferendare gedient hat, DE  V-
tieft P )1CH gleichzeitig mehr unDd mehr ıIn DIE zyamilienfor|chunNGg. Schon als
Schüler hatte‘ er einen Stammbaum Jeiner 1ppe aufgeltellt unDd Deren Ner-
3weigungen in Überfee nachgelpurt. Yber erIt Sottingen aus GINg @L

Dem prUNG Jeines Selhlechts nach, au f Diejer e11pIeL-
hHarften Srundlage als Selhaftstuhrer DPS „Gippenverbandes Aanziger Yien-
noniten-amilien” unDd Herausgeber DET 3weimonatszeit{chrift DIe{eS YIer-
bandes gemein|am mf Dr Yierner 98! 8l DIE INEINNO-—

nitijche Gippen- 30 Yonentorlhung zU begrüunDden. DIe HeitIhrift ermwmarb
)1CH innerhalb WeNIger einen Yiamen in Der genealogiichen —  teratur  jL
unDd DEr Yerband DULDE itglie DEr eu  en Ahnengemeintchaft, DE
YeiederländiIchen Ahnengemeinihaft, DPS YeiederlandiIhHen YWerbandes Yur
Gippentunde, DEr YUr zyamilienforıchung ın Hanzig-Weiltpreußen,
DEr Horfchungsitelle „Weiltpreußen In DE Weliten Yle und DEr Mrbeitsge-
meinichaft 1Ur Neennonitiiche Gippenfunde m NMeennonitiichen
DereiInN 1e12g eBtere WULDE 194 ( auf DE SeneralverJammlung DES YWienno-
nitilchen SelhidhtsVereins als ANustchuß JUr zyamilientforichung infier Dem
Vorliß DOnN Dr Kauenhoven neubegrunDdet unDd DIE Cinzi  ung eINET yamilien-
gelOhichtlichen YNoteilung innerhalb DE NMeennonitiichen zorlchungsitelle In
Sottingen geplant. Hie Ycitarbeiter ZUL Crforichung DEr einzelnen 3weige
DES niederländiIch-Ddeutichen Yeiennonitentums MWDULDeEN benannt und 4  ten
\ 1CH IOnNnel au} s  —  Va DDON IDr Kauenhoven entworfenen Seitlinien.

Yenn Heute nicht mehr uUber DEn Crirag Jener Ylrbeit unDd dieter Vslane
gejagt WVErDden fann, als Hinzuweillen auf D1E befannten Heitrage namentlich
in Den mennonitilchen el  — un DAS umfa)jenDde $Ycaterial unDd DIE
Cntwürte )eines Ar iDS, muß DAsS auch geraDde ıIn grund{Aßlicher Hınlicht
ehr nacdhdenklich \timmen. &CS U el  San  &. alte Klage, daß Dem Aausgepragten
mennoniti|chen Zraditionsgefühl (ein entYprechend tarfes Set  Sbewußt-
jein Geite Yber Diejer Cinvand LAßt {1Ch ehen|0 el ausweiten,
DIE P zu Uüberminden f DIe alltägliche Xeiltung und Opferbereit-
\caft Dr  Va  s YMiennonitentums mm S  m  T umgefehrten VerhHalinis YSPL-
|LANDNIS yur die geiftige Schöpfung DES Hiltori Untergrundes” . Y$1ie1l-
leicht i in einem Sedenkfwort 1E diejem DIE TAge erlaubt, ob neben Dielem
anderen, DAsS bei m1t 10DIel orgfalt unDd MNurwand in praftiicdher unDd
{obiel tiebe unDd Cmigfeit ın geiltlicher Hınflicht WILD, DIie INEINO-—

niıti He zyamiliengemeinfchat nicht auch ihren Dıichter- und DHenfker-Gdhnen
mebr MNufmerkjamfeit unDd Ynerfkennung zu ıen Xebzeiten enigegen bringen

Cg WATE nicht mehr als ein Ihuldiger Hant TUr DAS unvergeltbarte
Se{chent, Da  S 1E 11 N ihrem ebensmwmert Hinterlaj]en.
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